
 
 

Donnerstag, 15. August 2024 — י״א מנחם-אב תשפ״ד 
Waetchanan — Fünfte Alija  

 

ים בָרִ֣ ת־הַדְּ ה אֶֽ לֶּ ר֩  הָאֵ֡ בֶּ ה דִּ ם יְהוָ֨ ל־קְהַלְכֶ֜ ר אֶל־כָּ הָ֗ וֹךְ  בָּ  מִתּ֤
ן הָאֵשׁ֙  עָנָ֣ ל הֶֽ עֲרָפֶ֔ ד֖וֹל ק֥וֹל וְהָֽ א גָּ ף וְלֹ֣ ם יָסָ֑ בֵ֗ כְתְּ יִּ נֵי֙  וַֽ ת עַל־שְׁ  לֻחֹ֣

ים נֵם֖ אֲבָנִ֔ תְּ יִּ י וַֽ   ׃אֵלָֽ

5:19  

Diese Worte sprach der Ewige zu eurer ganzen 
Versammlung auf dem Berg mitten aus dem 
Feuer, dem Gewölk und düsterem Gewitter mit 
mächtiger Stimme und nicht mehr, und schrieb 
sie auf zwei steinerne Tafeln und gab sie mir.  

 

mitten aus dem Feuer, dem Gewölk und  
düsterem Gewitter 
Die Stimme G-ttes drang durch Feuer, Gewölk und Gewitter  
und vermischte sich mit der Stimme Mosches und wurde so  
im ganzen Lager Israels gehört. [Alschich]  

mit mächtiger Stimme  
Eine Stimme, wie sie niemals zuvor gehört worden war. 
[Ibn Esra]  

Eine Stimme, die jeder hörte: der Weise laut seiner Weisheit, 
Erwachsener und Kind laut seinem Alter, denn die Torah ist wie 
ein polierter Spiegel, in dem jeder seine Gestalt 
wiedererkennen kann. [HaKtaw we-haKabbala]  

und nicht mehr  
יָסָףוְלאֹ   bedeutet, wie der Targum übersetzt וְלָא פָסִיק „ohne 

aufzuhören“. Die Eigenschaft eines Menschen aus Fleisch und 
Blut ist, dass er nicht alle Worte in e inem Atemzug 
aussprechen kann und Pausen machen muss. Die Eigenschaft 
des Ewigen aber ist nicht so, Er unterbrach nicht. Und da Er 
nicht unterbrach, brauchte Er auch nicht hinzuzufügen; denn 
Seine Stimme ist stark und besteht in Ewigkeit.  

Andere Erklärung: וְלאֹ יָסָף „und nicht mehr“, Er erschien nie 
wieder in solcher Öffentlichkeit. [Raschi]  

 

שׁ וַיְ  אֵ֑ עֵ֣ר בָּ ר בֹּ ךְ וְהָהָ֖ שֶׁ וֹךְ הַחֹ֔ מְעֲכֶ֤ם אֶת־הַקּוֹל֙ מִתּ֣ שָׁ י כְּ הִ֗
בְטֵיכֶם֖ וְזִקְנֵיכֶֽם׃ י שִׁ ֥ ל־רָאשֵׁ י כָּ קְרְב֣וּן אֵלַ֔  וַתִּ

20  

Und es geschah, als ihr die Stimme mitten aus 
der Finsternis hörtet während der Berg im Feuer 
brannte, da tratet ihr zu mir, alle Oberhäupter 
eurer Stämme und eure Ältesten,  

 

  



דְל֔וֹ וְאֶת־קֹל֥וֹ  בֹד֣וֹ וְאֶת־גָּ ינוּ֙ אֶת־כְּ נוּ יְהוָ֤ה אֱלהֵֹ֙ ן הֶרְאָ֜ אמְר֗וּ הֵ֣ וַתֹּ
ים אֶת־ ֧ר אֱלהִֹ֛ י־יְדַבֵּ ֽ ינוּ כִּ ה֙ רָאִ֔ וֹם הַזֶּ שׁ הַיּ֤ וֹךְ הָאֵ֑ עְנוּ מִתּ֣ מַ֖ שָׁ

י׃הָֽ  ם וָחָֽ  אָדָ֖
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und sagtet: Siehe, es hat uns sehen lassen der 
Ewige, unser G-tt, Seine Herrlichkeit und 
Seine Größe und Seine Stimme haben wir gehört 
mitten aus dem Feuer; an diesem Tag haben wir 
gesehen, dass G-tt redet mit dem Menschen und 
dieser leben bleibt.  

 

dass G-tt redet mit dem Menschen  
 :“dass G-tt redet mit dem Menschen„ כִּי יְדַבֵּר אֱ�הִים אֶת הָאָדָם
zunächst hörten die Kinder Israel die Zehn Gebote, und danach 
  das sind die Engel. [Meschech Chochma] ,וָחָי

 

ה נָמ֔וּת מָּ ה֙ לָ֣ ים׀  וְעַתָּ את אִם־יֹסְפִ֣ דֹלָה֖ הַזֹּ֑ שׁ הַגְּ נוּ הָאֵ֥ אכְלֵ֔ י תֹֽ ֣ כִּ
תְנוּ׃ מֹעַ אֶת־ק֨וֹל יְהוָה֧ אֱלהֵֹ֛ינוּ ע֖וֹד וָמָֽ שְׁ חְנוּ לִ֠  אֲנַ֗
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Nun aber, warum sollen wir sterben? Denn 
dieses große Feuer wird uns verzehren. Wenn 
wir noch weiter hören die Stimme des Ewigen, 
unseres G-ttes, noch länger, dann sterben wir.  

 

verzehren: auffressen, verbrennen   

֧ר מִתּוֹךְ־ ים מְדַבֵּ ים חַיִּ֜ ע קוֹל֩ אֱלהִֹ֨ מַ֣ ר שָׁ ֣ ר אֲשֶׁ שָׂ֡ י כָל־בָּ י מִ֣ ֣ כִּ
חִֽי׃ נוּ וַיֶּ מֹ֖ שׁ כָּ  הָאֵ֛
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Denn wer ist ein sterbliches Wesen, das die 
Stimme des lebendigen G-ttes mitten aus dem 
Feuer reden hörte wie wir, und wäre leben 
geblieben?  

 

ein sterbliches Wesen  
  .wörtl. wer ist unter allem Fleisch ,כִּי מִי כָל בָּשָׂר

 

 

 

  



ר יְהוָ֣ה אֱ  ר יֹאמַ֖ ֥ ל־אֲשֶׁ ע אֵ֛ת כָּ מָ֔ שֲׁ ה֙ וּֽ ב אַתָּ ֣ר קְרַ֤ דַבֵּ ׀ תְּ תְּ ינוּ וְאַ֣ להֵֹ֑
ינוּ׃ ֽ עְנוּ וְעָשִׂ מַ֥ ר יְהוָה֧ אֱלהֵֹ֛ינוּ אֵלֶי֖ךָ וְשָׁ ֜ ר יְדַבֵּ ל־אֲשֶׁ֨ ינוּ אֵת֩ כָּ  אֵלֵ֗
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Darum geh du, Mosche, allein hin und höre alles, 
was der Ewige, unser G-tt, sprechen wird, und 
du sprich zu uns alles, was der Ewige, unser G-tt, 
reden wird zu dir. Wir wollen das anhören und 
ausführen.  

 

und du sprich zu uns  
Ihr habt meine Kraft wie die einer Frau schwach gemacht – 
deshalb steht „du“ in der weiblichen Form  ְּאַת; ich habe um 
euretwillen so viel gelitten. Und ihr habt meine Hände schlaff 
gemacht, weil ich sah, dass ihr keinen Eifer habt, Ihm aus Liebe 
näher zu kommen. Hättet ihr nicht lieber aus dem Mund des 
Allmächtigen lernen sollen, anstatt von mir zu lernen! [Raschi]  

 

בְרֵ  ע יְהוָה֙ אֶת־ק֣וֹל דִּ מַ֤ שְׁ י וַיִּ ה אֵלַ֗ אמֶר יְהוָ֜ רְכֶם֖ אֵלָ֑י וַיֹּ֨ דַבֶּ ם בְּ יכֶ֔
ל־ יבוּ כָּ יךָ הֵיטִ֖ ר֣וּ אֵלֶ֔ בְּ ר דִּ ֣ ה֙ אֲשֶׁ ם הַזֶּ י הָעָ֤ בְרֵ֜ י אֶת־ק֨וֹל דִּ מַעְתִּ שָׁ֠

רוּ׃ ֽ בֵּ ר דִּ ֥  אֲשֶׁ
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Und der Ewige hörte die Stimme eurer Worte, 
wie ihr zu mir gesprochen habt, und der Ewige 
sagte zu mir: Ich habe gehört die Stimme der 
Worte dieses Volkes, die sie zu dir gesprochen 
haben. Sie haben recht gesprochen mit allem, 
was sie gesprochen haben.  

 

ל־ ר אֶת־כָּ מֹ֥ י וְלִשְׁ ה אֹתִ֛ ם לְיִרְאָ֥ ה לָהֶ֗ ם זֶ֜ ן וְהָיָה֩ לְבָבָ֨ ֡ י־יִתֵּ מִֽ
ם לְעֹלָֽם׃צְו ֹמִ  ב לָהֶ֛ם וְלִבְנֵיהֶ֖ עַן יִיטַ֥ ים לְמַ֨ מִ֑ ל־הַיָּ י כָּ  תַ֖
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Ach, möge ihnen doch dieses ihr Herz bleiben, 
Mich zu fürchten und alle Meine Gebote zu 
halten allezeit, damit es ihnen und ihren Kindern 
gut gehe auf ewig.  

 

ר לָהֶ֑  וּבוּ לָכֶם֖ לְאָהֳלֵיכֶֽם׃לֵ֖ךְ אֱמֹ֣   27 ם שׁ֥

Gehe, sage zu ihnen: Kehrt zurück zu euren 
Zelten!  

 

 

 

  



ים  ֥ צְוָה֛ וְהַחֻקִּ ל־הַמִּ ת כָּ יךָ אֵ֧ ה אֵלֶ֗ רָ֣ דִי֒ וַאֲדַבְּ ד עִמָּ ה֮ עֲמֹ֣ ה פֹּ וְאַתָּ֗
ר אָ  ֧ רֶץ אֲשֶׁ וּ בָאָ֔ ם וְעָשׂ֣ דֵ֑ לַמְּ ר תְּ ֣ ים אֲשֶׁ טִ֖ פָּ שְׁ ן לָהֶ֖ם וְהַמִּ נֹכִ֛י נֹתֵ֥

הּ׃ ֽ תָּ  לְרִשְׁ
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Du Mosche aber bleibe hier bei Mir, Ich will zu 
dir reden das ganze Gebot und die Gesetze und 
die Rechtsbestimmungen, die du sie lehren 
sollst, dass sie diese ausüben in dem Land, das 
Ich ihnen gebe, es in Besitz zu nehmen.  

 

רוּ  א תָסֻ֖ ה֛ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹיכֶם֖ אֶתְכֶ֑ם לֹ֥ ר צִוָּ ֥ אֲשֶׁ וֹת כַּ ם לַעֲשׂ֔ ֣ מַרְתֶּ וּשְׁ
אל׃ מֹֽ ין וּשְׂ  יָמִ֥
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Achtet darauf, sie zu tun, wie der Ewige, euer 
G-tt, euch befohlen hat; weicht nicht ab rechts 
oder links.  

 

Achtet darauf, sie zu tun  
Eine Warnung bezüglich der 10 Gebote, die ihnen G-tt direkt 
aus Seinem Mund befahl. [Ramban]  

Achtet darauf, sie zu tun, wie der Ewige euch befohlen hat  
Die Gebote zwischen Mensch und G-tt, dass ihr weder 
dazugeben noch wegnehmen sollt von dem, was über die 
Weisen in jeder Generation weitergegeben wird. 
[Ha’amek Dawar]  

 

חְיוּן֙  ֽ עַן תִּ לֵ֑כוּ לְמַ֤ ה יְהוָה֧ אֱלהֵֹיכֶם֛ אֶתְכֶם֖ תֵּ ֜ ר צִוָּ רֶךְ אֲשֶׁ֨ ֗ כָל־הַדֶּ בְּ
וּן׃ ירָשֽׁ ֽ ר תִּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ אָ֖ ים בָּ ם יָמִ֔ ֣ ם וְהַאֲרַכְתֶּ  וְט֣וֹב לָכֶ֔
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Ganz auf dem Weg, den der Ewige, euer G-tt, 
euch befohlen hat, geht, damit ihr lebt und es 
euch gut geht und ihr lange lebt in dem Land, 
das ihr in Besitz nehmen werdet.  

 

 

 

  



ה֛ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹיכֶם֖  ר צִוָּ ֥ ים אֲשֶׁ טִ֔ פָּ שְׁ ים֙ וְהַמִּ חֻקִּ ה הַֽ צְוָ֗ את הַמִּ וְזֹ֣
הּ׃לְ  ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ים שָׁ ם עֹבְרִ֥ ֛ ר אַתֶּ ֥ רֶץ אֲשֶׁ אָ֔ וֹת בָּ ד אֶתְכֶ֑ם לַעֲשׂ֣ ֣  לַמֵּ

6:1  

Und das ist das Gebot, und das sind die Gesetze 
und die Rechtsbestimmungen, die der Ewige, 
euer G-tt, mir befohlen hat, euch zu lehren, sie 
auszuüben in dem Land, wohin ihr zieht, es in 
Besitz zu nehmen.  

 

יו וּמִצְו ֹ תָ֣ ל־חֻקֹּ מֹר אֶת־כָּ שְׁ יךָ לִ֠ א אֶת־יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ ירָ֜ עַן תִּ תָיו֮ לְמַ֨
ן  עַן יַאֲרִכֻ֥ י֑ךָ וּלְמַ֖ י חַיֶּ ל יְמֵ֣ נְךָ֔ כֹּ֖ ה֙ וּבִנְךָ֣ וּבֶן־בִּ ךָ֒ אַתָּ י מְצַוֶּ ר אָנֹכִ֣ ֣ אֲשֶׁ

יךָ׃  יָמֶֽ

2  

Damit du fürchtest den Ewigen, deinen G-tt, zu 
beachten alle Seine Gesetze und Seine Gebote, 
die Ich dir befehle, du und dein Kind und dein 
Kindeskind alle Tage deines Lebens, und damit 
du lang lebst.  

 

וֹת אֲשֶׁ  ֣ לַעֲשׂ֔ מַרְתָּ רָאֵל֙ וְשָׁ ֤ יִשְׂ מַעְתָּ וּן וְשָׁ רְבּ֖ ר תִּ ֥ ב לְךָ֔ וַאֲשֶׁ ר֙ יִיטַ֣
שׁ׃ רֶץ זָבַ֥ת חָלָב֖ וּדְבָֽ ךְ אֶ֛ יךָ֙ לָ֔ י אֲבֹתֶ֙ ה אֱלהֵֹ֤ ר יְהוָ֜ בֶּ֨ ר֩ דִּ אֲשֶׁ ד כַּ  מְאֹ֑
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So höre Israel und achte darauf, sie zu tun, damit 
es dir gut geht und damit ihr euch sehr mehrt, so 
wie der Ewige, der G-tt deiner Väter, dir 
versprochen hat ein Land, das von Milch und 
Honig fließt.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

11. Tag  

Kap. 60 ― Ende 65  

  לחודש א”י יום
  ה”ס פרק סוף ―פרק ס 

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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